
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Kleiner Trockenbiotop südwestlich Gildewiesen

Binnendüne/Sand

Südwestliche Talsandniederungen mit Elde, Sude und Rögnitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ludwigslust

Gemeinde / Stadt

Boizenburg/Elbe, Stadt
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Vegetationseinheiten
ruchgrasreicher Augenhorst-Rotstraußgras-Rasen, Widertonmoos-Silbergras-Pionierflur, Habichtskraut-Silbergras-Feldbeifuß-Flur

MD HHabitate + Strukturen FD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 3 4 3 3 4 0 1 3

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04426

X

Am flachen nach SO geneigten Hang einer aufgewehten Binnendüne bei Gothmann ist auf oligo-mesotrophem, mäßig trockenem Sand ein 
kleines Mosaik aus Silbergras-Pionierflur und Sandmagerrasen ausgebildet.
Der Sandmagerrasen aus Rotstraußgras, Feldbeifuß, Dolden-Habichtskraut, Augentrost, Felsen-Fetthenne etc. wird besonders im Südteil 
durch Gemeines Ruchgras ruderalisiert.
Den Mittelteil des Biotopes nimmt eine Widertonmoos-Silbergras-Pionierflur ein. In diese wandern zunehmend Arten des Magerrasens ein.
Der Biotop grenzt an unbefestigten Weg und landreitgrasreiche Ruderalflur.
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Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Corynephorus canescens

Agrostis capillaris Euphrasia officinalis Hieracium umbellatum Polytrichum piliferum
Racomitrium elongatum

Agrostis vinealis Anthoxanthum odoratum Artemisia campestris Brachythecium albicans
Carex arenaria Cladonia spec. Hypericum perforatum Rumex acetosella
Scleranthus perennis Sedum reflexum


